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 18:00 Uhr: Podiumsdiskussion
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Über zehn Jahre nach Ausbruch der Großen Finanzkrise und bald
zehn Jahre seit Beginn der Europäischen Staatsschuldenkrise
sind Fragen zu den Chancen und Risiken der Verschuldung und
Debatten über Schuldenbremsen akut geblieben. Schulden sind
die treibende Kraft von Investitionen, Wirtschaftswachstum und
Wohlstand: ohne Verschuldung keine verzinslichen Anlagen, in
die Sparer investieren können. Reale Zinsen werden durch
produktive Investitionen in der Realwirtschaft generiert.

Die aktuellen Niedrigzinsen deuten auf zu geringe Investitions-
tätigkeit und Sparüberhang hin. Andererseits war die globale
Finanzkrise eine Krise der Überschuldung, entstanden aus
unproduktiven Investitionen in nicht werthaltige Finanz-
instrumente. Überschuldete Banken mussten Schulden abbauen,
reorganisiert oder vom Staat gerettet werden. Staaten, die sich
dafür an den internationalen Kapitalmärkten verschuldeten,
mussten höhere Zinsen zahlen, gerieten in eine Krise und
erhielten neue Schulden durch „Rettungspakete“. Gleichzeitig
stellen Schuldenobergrenzen ein Hindernis bei der Überwindung
von Krisen durch kreditfinanzierte Investitionen dar. Sind
Schulden nun Segen oder Fluch?

… und Hintergrund:


